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Liebe Ahorntalerinnen und Ahorntaler, 
 
ich hoffe Ihr seid alle gesund und gut im Neuen Jahr angekommen. An dieser Stelle wünsche ich 
Euch noch ein gesegnetes und erfolgreiches Neues Jahr 2017, vor allem Gesundheit und persönli-
ches Wohlergehen. 
 
Das vergangene Jahr brachte nicht immer die besten Nachrichten für unser Ahorntal.  
Die Schadstoffbelastung des Rathauses, die späte Nachricht über die Förderung des Einkaufsmark-
tes und letztlich die Schließung beider Bankfilialen in Kirchahorn. 
Es kommt nun darauf an, nicht den Kopf in den Sand zu stecken, sondern beherzt die Herausforde-
rungen anzunehmen und gemeinsam die beste Lösung für unsere Gemeinde zu finden. 
 
Seitens der Banken habe ich verschiedene Kreditinstitute angeschrieben, welche den Standort 
Ahorntal prüfen werden. Eine klare Absage habe ich bisher nicht bekommen, was meine Auffassung 
bestätigt, dass ein Standort in unserer Gemeinde wohl doch nicht so unrentabel zu sein scheint. 
Es ist zudem auch entgegen den bisherigen Aussagen doch möglich, dass zwei Kreditinstitute ei-
nen Geldautomaten gemeinsam betreiben, ohne auf kartellrechtlich unüberwindbare Hindernisse zu 
stoßen. Unsere Landtagsabgeordnete, Frau Brendel-Fischer, erhielt eine entsprechende Auskunft 
vom Wirtschaftsministerium. Die Gemeinde wird sich auch hier weiter für den Erhalt eines Geldauto-
maten einsetzen. 
 
Die Umbauarbeiten für unseren Einkaufsmarkt haben begonnen. Eine Eröffnung im zweiten Quartal 
diesen Jahres scheint mir aus heutiger Sicht realistisch, wenngleich es bei einem Umbau auch im-
mer wieder zu Verzögerungen kommen kann. Wir bleiben dran!!! 
 
Das Ablesen der Wasseruhren durch die Nutzer selbst hat weitgehend problemlos funktioniert, dafür 
möchte ich mich auch im Namen der Verwaltungsmitarbeiter herzlich bedanken. 
 
Mit dem Neuen Jahr kam auch der Schnee zu uns. Ich wünsche vor allem den Kindern viel Spaß 
beim Schlitten- und Skifahren, den Autofahrern und Fußgängern, dass Ihr jederzeit unfallfrei an   
Euer Ziel kommt. 
 
Euer Bürgermeister 
 
 
 
 
 
Gerd Hofmann 
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Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 

Bauamt / Geschäftsleitung 

Herr Arneth  

(09202) 970 877 - 18 
christian.arneth@ahorntal.bayern.de 

Hauptverwaltung / Standesamt/Tourismus/VHS 

Frau Bauernschmidt  

(09202) 970 877 - 10 
birgit.bauernschmidt@ahorntal.bayern.de 

Frau Wittmann  

(09202) 970 877 - 11 
rita.wittmann@ahorntal.bayern.de 

Pass- / Meldewesen, Gewerbe 

Frau Hauenstein  

(09202) 970 877 - 12 
christine.hauenstein@ahorntal.bayern.de 

Kassenverwaltung 

Frau Knauer  

(09202) 970 877 - 17 
beate.knauer@ahorntal.bayern.de 

Herr Scholz  

(09202) 970 877 - 16 
patrick.scholz@ahorntal.bayern.de 

Kämmerei / Steuern / Breitbandversorgung 

Frau Brendel  

(09202) 970 877 - 15 
nadalie.brendel@ahorntal.bayern.de 

Herr Linhardt  

(09202) 970 877 - 14 
dietmar.linhardt@ahorntal.bayern.de 

 

Rathaus 

Kirchahorn 11, 95491 Ahorntal 
 

Öffnungszeiten: 

Montag, Mittwoch - Freitag: 7.30 Uhr - 12.00 Uhr 

Dienstag: 13.00 Uhr—16.30 Uhr 

Donnerstag: 13.00 Uhr — 18.00 Uhr 

Telefon: 09202/200  

Fax: 09202/1572 

 E-Mail: poststelle@ahorntal.bayern.de 

Internet: www.ahorntal.de 

 
 
 
 
 

 
 

Recyclinghof auf der Kläranlage 
 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch (wenn Feiertag, dann Donnerstag) 

von 15.00 – 17.00 Uhr  
und am 
Samstag  

von 10.00 – 12.00 Uhr  

 
Grüngutcontainer auf der Kläranlage 

 

zusätzliche Öffnungszeiten: 
Montag— Donnerstag 
9.00 Uhr — 15.00 Uhr  

Freitag 
9.00 Uhr — 11.00 Uhr 

 
Die Anmeldung zur Abholung von 

Sperrmüll und Elektro-Altgeräten ist 
auch über das Internet möglich. 

 
www.landkreis-bayreuth.de/

Buergerservice/Umwelt/
Abfallwirtschaft.aspx 

 

Rufbereitschaft gemeindliche 

Wasserversorgung Ahorntal 

0175 290 476 2 
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Öffentliche Gemeinderatsitzung vom 08.11.2016  
 
1. Bürgermeister Gerd Hofmann eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er begrüßt alle An-
wesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 
 
TOP  1   Bekanntgaben 
Der 1. Bürgermeister informiert über die Beschaffungen des Radladers und des Rasenmähers, sowie über 
den aktuellen Stand hinsichtlich der Fassade des FF-Hauses in Kirchahorn, über das gelieferte FF-Auto in 
Volsbach sowie über den Stand der Brückensanierung bei Neumühle. 
 
TOP  2   Genehmigung der Niederschrift 
Es wird darum gebeten, den einen Satz aus TOP 6 zu entfernen. 
 
Die Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung wird vom Gemeinderat anerkannt und genehmigt. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
TOP  3    
Antrag eines Gemeinderatsmitgliedes auf Beratung und Beschlussfassung Dorfladen Ahorntal 
Sachverhalt: 
Herr Göbner stellt den bisherigen Verlauf und Fortschritt seitens der UG dar. 
Nach kurzer weiterer Beratung beschließt der Gemeinderat. 
 
Der bisher gefasste Beschluss zur vermietbaren Sanierung und Herrichtung des Gebäudes wird aufrecht er-
halten. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
TOP  4   Tiefenprofil-Untersuchung auf PCP / Lindan zur Erstellung eines möglichen Sanierungsvor-
schlages Rathaus Ahorntal 
Sachverhalt: 
Der 1. Bürgermeister stellt das Angebot vor. 
Herr P. Thiem bittet um Nennung von Referenzen. 
Herr Knauer bittet um Einholung von Infos zu den Kosten des anschließenden Sanierungskonzeptes, sowie 
zum zeitlichen Rahmen. 
Herr Herzing weist auf die Fachkunde der Firma hin. 
Herr Dielesen erinnert daran, dass selbst bei Schaffung eines schadstofffreien Zustandes Probleme mit der 
Immobilie hinsichtlich der derzeitigen Nutzung bestehen. 
 
Die Vorlage wird bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt, der 1. Bgm. wird die gewünschten Informationen 
anfragen. 
zurückgestellt  12  / 1 

Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Gerd Hofmann um 20:15 Uhr die öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates. 

Arzt vor Ort: 
Dr. med. Michael Hofmann 
Tel. 09202 833 
Hohbaumweg 22, 95491 Ahorntal 
 
Allgemeiner ärztlicher Notdienst: Tel. 116 
117 
 

Apotheke 
Sophien-Apotheke 
Tel. 09202 1700 
Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal 

Postfiliale in Kirchahorn 
Dorfgemeinschaftshaus Kirchahorn 
  
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr 
 
Samstag von 10:00 bis 11:00 Uhr 
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Öffentliche Gemeinderatsitzung vom 24.11.2016 
 
1. Bürgermeister Gerd Hofmann eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er begrüßt alle An-
wesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 
 
 
TOP  1   Bekanntgaben 
Der 1. Bürgermeister informiert über die Umfrage zur Kinderbetreuung im Ahorntal, die Ergebnisse hierzu 
werden mit der Regierung und dem Landratsamt abgesprochen und bewertet. 
 
Des Weiteren wird auf das aktuelle Stallgebot des Landratsamtes bezüglich der Vogelgrippe in Bayern hinge-
wiesen. 
 
 
TOP  2   Genehmigung der Niederschrift 
Die Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung wird vom Gemeinderat anerkannt und genehmigt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
 
TOP  3   Bauantrag; Neubau Einfamilienhaus mit integrierter Garage geplant zur Eigennutzung auf 
FlNr. 92/15, Gemarkung Kirchahorn 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag und den beantragten Befreiungen wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  2  / 9 
 
 
TOP  4   Bauantrag; Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Carport und Fertigteilgarage auf FlNr. 
92/19, Gemarkung Kirchahorn 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag und den beantragten Befreiungen wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
 
TOP  5  Bauantrag; Anbau eines landwirtsch. Betriebsgebäudes auf FlNr. 519/2, Gemarkung Volsbach 
Das gemeindliche Einverständnis wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
 
TOP  6   Bestellung eines Kindergartenbeauftragten 
Sachverhalt: 
Der Gemeinderat spricht sich für die Bestellung eines Kindergartenbeauftragten aus. Dieser soll als 
„Bindeglied“ zwischen Kindergarten und Verwaltung agieren. 
Im Laufe der Beratung lehnt jedoch jedes Gemeinderatsmitglied die Übernahme des Postens ab, weshalb 
Antrag auf Vertagung des Tagesordnungspunktes gestellt wird. 
 
Herr / Frau wird zum/zur Kindergartenbeauftragten der Gemeinde Ahorntal benannt. 
zurückgestellt  12  / 0 
 
 
TOP  7   Gebietsgrenzänderung Gemeinde Ahorntal - Gemeinde Hummeltal 
Der Gemeinderat Ahorntal stimmt zu, dass die Flurstücke mit den Flurstücksnummern 21/6, 21/7 und 24/7 
der Gemarkung Poppendorfer Wald mit einer Fläche von insgesamt 1.332 m² aus dem Gebiet der Gemeinde 
Ahorntal ausgegliedert und in das Gebiet der Gemeinde Hummeltal, Gemarkung Hinterkleebach, eingeglie-
dert werden. 
Gleichzeitig tritt die entsprechende Änderung der Grenzen der Gemarkungen Poppendorfer Wald und Hinter-
kleebach ein. 
Ferner besteht Einverständnis damit, dass das Recht der abgebenden Gebietskörperschaft außer Kraft und 
das Recht der aufnehmenden Gebietskörperschaft in Kraft tritt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
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TOP  8   Tiefenprofil-Untersuchung auf PCP / Lindan zur Erstellung eines möglichen Sanierungsvor-
schlages Rathaus Ahorntal 
Sachverhalt: 
Der 1. Bürgermeister erläutert den Sachverhalt. 
Herr Dielesen verweist auf die Nachuntersuchungen, sowie die Anmerkungen der Firma, dass Nachuntersu-
chungen turnusgemäß durchzuführen sind, weil die Dichtheit der Sanierungsmaßnahmen nicht gewährleistet 
werden. 
Herr P. Thiem weist darauf hin, dass für eine mögliche zukünftige Umnutzung ein dato aktuelles Gutachten 
notwendig sei. 
 
Das Angebot der Fa. Binker wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  1  / 11 
 
 
TOP  9   Erlass einer Straßenausbaubeitragssatzung - Vorberatung und Beschlussfassung zur Vorbe-
reitung der Satzungsentwürfe 
Sachverhalt: 
Der 1. Bürgermeister erläutert die Problematik auch hinsichtlich des rechtlichen Hintergrundes. 
Herr Haas stellt fest, dass man die Satzung nicht wolle, aber einführen muss. 
Herr P. Thiem spricht sich für den Erlass der Variante Einmalbeträge aus, da man jetzt bei Erlass noch Ges-
taltungsfreiräume für Bürgerfreundlichkeit nutzen kann. 
Herr Fuchs führt aus, dass er mit der gesetzlichen Gesamtsituation unzufrieden ist, und hierbei entschieden 
gegen die gesetzlichen Grundsätze und Verpflichtungen als Gemeinderat beschließen wird. 
Herr Herzing beantragt, im Gegensatz zum Schutz der Straßen in den Ortschaften eine Tonnagenbeschrän-
kung oder eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h einzuführen. 
Herr Dielesen bittet wie Herr Thiem darum, dass die Verwaltung bei der Ausfertigung der Satzung darauf hin-
weist, wo die Satzung so bürgerfreundlich wie möglich gestaltet werden kann. 
 
Der Gemeinderat wird eine Straßenausbaubeitragssatzung mit der Variante der Einmalabrechung auf Grund 
der rechtlichen Vorgaben des Landratsamtes Bayreuth erlassen. Die Verwaltung wird beauftragt, den Sat-
zungsentwurf so bürgerfreundlich wie möglich zu entwerfen. 
Abstimmungsergebnis:  9  / 3 
 
 
TOP  10   Wünsche und Anträge 
Herr M. Brendel erkundigt sich nach seinem Antrag zu Gesprächen mit dem Staatl. Bauamt bzgl. des Park-
platzes Sophienhöhle. 

Herr Haas erkundigt sich nach einer Vollsperrung bei Eichenbirkig. 
 
Herr Schoberth erkundigt sich nach dem Buswartehäuschen Richtung Hütten sowie den Anfragen an die Kir-
chengemeinschaften zu benötigten Warnschutzparkas. 
 
Herr Dielesen erkundigt sich nach einem möglichen Geldautomaten im Dorfladen. 
 
Frau Grüner-Schürer erkundigt sich nach der letzten Sitzung des Arbeitskreises zum Dorfladen. 
 
Herr A. Brendel lädt die Gemeinderäte zum kommenden Weihnachtsmarkt in Volsbach ein. 
 
 
 
Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Gerd Hofmann um 20:12 Uhr die öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates. 
 

Die genehmigten öffentlichen Niederschriften können zu den Öffnungszeiten im 
Rathaus der Gemeinde Ahorntal eingesehen werden. 
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Aus dem Standesamt Ahorntal 

 
Vom 1. November 2016 bis 31. Dezember 2016  
 
 
Eheschließung:  
 
31.12.2016 Kathrin Knauer und Stephan Johannes Wolfring, Leups 

  
Sterbefall: 
 
02.12.2016 Elisabeth Dannhäußer, Christanz  
 
 

 
 

Aus Datenschutzgründen dürfen die standesamtlichen Nachrichten nur mit  
Genehmigung der Betroffenen bzw. deren Hinterbliebenen bekanntgegeben werden. 
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Geburtstage in den Monaten Februar und März 2017   
 

  
 Zum Geburtstag wird gratuliert: 

 
Zur ‚Diamantenen Hochzeit‘ wird gratuliert: 
  
01.03.2017  Barbara und Johann Herzing, Kirchahorn 8 

02.02.2017 Adelhardt Anna, Körzendorf 59 78 Jahre 

03.02.2017 Dannhäußer Franz, Adlitz 50 74 Jahre 

04.02.2017 Persau Kunigunda, Reizendorf 21 82 Jahre 

06.02.2017 Landmann Peter, Hintergereuth 30  74 Jahre 

06.02.2017 Zoßeder-Thiele Erich-Max, Oberailsfeld 38  70 Jahre 

09.02.2017 Wohlfahrt Johann, Vordergereuth 3 ½ 85 Jahre 

11.02.2017 Altkofer Georg, Dentlein 26 77 Jahre 

12.02.2017 Plank Andreas, Hintergereuth 28  74 Jahre 

17.02.2017 Persau Johann, Reizendorf 21 93 Jahre 

21.02.2017 Böhm Margarete, Oberailsfeld 40 86 Jahre 

21.02.2017 Haas Magdalena, Zauppenberg 9 77 Jahre 

22.02.2017 Neuner Margareta, Christanz 20 79 Jahre 

24.02.2017 Lindner Brigitte, Volsbach 43 70 Jahre 

26.02.2017 Dannhäußer Maria, Freiahorn 5 84 Jahre 

27.02.2017 Weinert Monika, Hirtenanger 8, Kirchahorn 75 Jahre 

 

 09.03.2017 Landmann Maria, Poppendorf 25 83 Jahre 

09.03.2017 Altkofer Rosmarie, Dentlein 26  70 Jahre 

13.03.2017 Herzing Johann, Christanz 16 85 Jahre 

13.03.2017 Adelhardt Anton, Körzendorf 14 ½  73 Jahre 

16.03.2017 Stadter Werner, Oberailsfeld 35 72 Jahre 

18.03.2017 Popp Heinrich, Freiahorn 2 86 Jahre 

19.03.2017 Kaiser Gertrud, Freiahorn 14 83 Jahre 

20.03.2017 Bauerschmitt Josef, Oberailsfeld 46 76 Jahre 

21.03.2017 Eckstein Anna, Adlitz 11 86 Jahre 

23.03.2017 Pfaffenberger Friederike, Kirchahorn 7 92 Jahre 

29.03.2017 Adelhardt Anna Maria, Körzendorf 20  73 Jahre 
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Veranstaltungen in der Gemeinde Ahorntal  

 

Den Antrag auf eine vorübergehende Gaststättenerlaubnis (z. B. für Vereinsfeste) nach § 12 Gast-
stättengesetz finden Sie auf unserer Internetseite unter:    www.ahorntal.de/dienstleistung/formulare 
Der Antrag muss mindestens 4 Wochen vor dem Veranstaltungstermin in der Gemeindeverwaltung 
vorliegen! 
 
Wir bitten, bereits bekannte Termine für das Jahr 2017 in der Gemeindeverwaltung  
zu melden. 

 
Voranmeldung für Events auf der Burg Rabenstein und in der Sophienhöhle 

unter: 09202/9700440 

21.01.2017 18:00 Whisky: „Winterzauber aus Schottland“ Burg Rabenstein 

27.01.2017 19:00 Murder Mystery Dinner: Da Vinci Tod Burg Rabenstein 

04.02.2017 19:00 Gruseldinner: Die Experimente des Dr. Fran-
kenstein 

Burg Rabenstein 

10.02.2017 19:00 Feuriger Abend auf Burg Rabenstein Burg Rabenstein 

11.02.2017 18:00 Whisky: „Frühlingsgrüße aus Schottland“ Burg Rabenstein 

17.02.2017 19:00 Murder Mystery Dinner: Murder for Fun Burg Rabenstein 

18.02.2017 19:00 Gruseldinner auf Burg Rabenstein: Dracula Burg Rabenstein 

18.02.2017 20:00 Sportlerfasching des SV Kirchahorn Mehrzweckhalle  

26.02.2017 17:00 Höhlenevent „Sophie at night“ & 3-Gang-
Burgmenü 

Sophienhöhle und 

 Burg Rabenstein 

28.02.2017 14:00 Kinderfasching im Gasthaus Hofmann Kirchahorn 

01.03.2017  Heringsessen im Gasthaus Hofmann Kirchahorn 

03.03.2017 19:00 Dinner meets Magic: Nicht von dieser Welt Burg Rabenstein 

05.03.2017 14:00 Jahreshauptversammlung des FSV,  Ortsgrup-
pe Ailsbachtal-Ahorntal im Gasthaus Hofmann 

Kirchahorn 

10.03.2017 19:00 Gruseldinner auf Burg Rabenstein: Dr. Jekyll & 
Mr. Hyde 

Burg Rabenstein 

18.03.2017 20:00 Burg Rabenstein: St. Patricks Day Festival Burg Rabenstein 

11.02.2017 14.00 Ökumenischer Seniorenfasching im Evang Ge-
meindehaus 

Kirchahorn 

17.03.2017 19.30 Ökumenische Nacht der Lichter in der Evang. 
Kirche 

Kirchahorn 

26.02.2017  9.00 Gottesdienst mit gereimter Predigt in der 
Evang. Kirche 

Kirchahorn 
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Informationen Räum- und Streupflicht 
 
 
Liebe Ahorntalerinnen und Ahorntaler, 
 
die Kollegen sind mit den Winterdienstfahrzeugen bereits seit einigen Wochen unterwegs, um für verkehrssi-
chere Straßenverhältnisse zu sorgen. 
  
Auch die Anlieger und Grundstückseigentümer trifft in dieser Zeit die Pflicht, die vor dem Grundstück befindli-
chen Gehwege in einem sicheren Zustand zu erhalten. 
  
Zu Beginn des Winters erhalten Sie deswegen anbei einige Informationen und Hinweise zu den Bestimmun-
gen der Räum- und Streupflicht im Gemeindegebiet Ahorntal: 
  
Wo besteht eine Räum- und Streupflicht? 

• Eine Räum- und Streupflicht besteht auf dem vor dem Grundstück befindlichen Gehweg. Sofern 

sich der Gehweg auf der gegenüberliegenden Straßenseite befindet, besteht für das eigene Grund-

stück keine Sicherungspflicht. 

• Bei Straßen und Wegen ohne abgegrenzten Gehweg besteht die Pflicht für eine Tiefe von 1,0 m 

entlang des Grundstückes. 
  
Wann gilt die Räum- und Streupflicht? 
Die Räum- und Streupflicht gilt werktags von 07:00 Uhr bis 20:00 Uhr, an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen 
von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr. 
  
Was bedeutet diese Pflicht für Grundstückeigentümer? 
Die Räum- und Streupflicht verpflichtet Grundstückseigentümer, die oben genannten Flächen innerhalb der 
genannten Zeiten „in sicherem Zustand zu halten“. Dies bedeutet, dass die Flächen von Schnee zu räumen 
und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit geeigneten abstumpfenden Stoffen (z.B. Sand, Splitt), nicht jedoch 
mit Tausalz oder ätzenden Mitteln zu bestreuen sind oder das Eis zu beseitigen ist. 
Alters-, berufs-, krankheitsbedingte oder sonstige Verhinderungen entbinden leider nicht von der genannten 
Räum- und Streupflicht. In diesen Fällen ist die Pflicht durch andere geeignete Personen, notfalls durch Dritte 
(z. B. Hausmeisterdienste) erfüllen zu lassen. 
Bitte beachten Sie auch: 
Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht ge-
fährdet oder erschwert wird. Abflussrinnen, Hydranten und Kanaleinlaufschächte sind dabei freizuhalten. 
  
Welche Folgen hat das Nichterfüllen der Räum- und Streupflicht? 
Festgestellte Verstöße können seitens der Gemeinde als Ordnungswidrigkeit mit einem Verwarnungs- oder 
Bußgeld geahndet werden. 
Darüber hinaus möchten wir aber auch ausdrücklich darauf hinweisen, dass Anlieger und Grundeigentümer, 
welche schuldhaft gegen die Räum- und Streupflicht verstoßen, zivilrechtlich für dadurch entstandene Schä-
den (insbesondere Schadensersatz und Schmerzensgeld) haften. Darüber hinaus drohen bei Verletzungen 
anderer Personen zusätzlich strafrechtliche Folgen wegen fahrlässiger Körperverletzung. 
Wir bitten daher darum, die Pflicht in Ihrem eigenen Interesse gewissenhaft zu erfüllen. 
  
Im Zusammenhang mit der Räum- und Streupflicht bitten wir jetzt im Winter insbesondere wieder dar-
um, Fahrzeuge nicht am Straßenrand oder auf Wendeplätzen zu parken, da die Räumfahrzeuge der 
Gemeinde, des Landkreises und des Freistaates Bayern sonst bei ihrer Arbeit behindert werden. Wir 
weisen darauf hin, dass Fahrzeuge neben anderen Vorschriften auch nur dort geparkt werden dürfen, 
wo eine Durchfahrtsbreite von mind. 3,00 m (mit Bürgersteig, ohne Bürgersteig 3,50m) erhalten 
bleibt.  
 
 
               Ihre Gemeindeverwaltung 
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Anträge auf Grundstückskauf 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
oft erreichen die Gemeindeverwaltung Anträge auf Kauf oder Pachtung eines Grundstückes oder Grund-
stückteiles. 
Grundstücksangelegenheiten werden bei uns grundsätzlich vom Gemeinderat behandelt. Wir bitten Sie des-
halb bei Anfragen, diese am besten schriftlich oder per Mail einzureichen. Zudem sollten in der Anfrage die 
Grundstücke, bei Kaufgesuchen eine Preisvorstellung und der Grund des gewollten Erwerbes bzw. der Pacht 
mit angegeben werden, um Ihnen und uns mehrfache Nachfragen zu ersparen, welche die Sache meist in 
die Länge ziehen. 
 
Vielen Dank! 
 
 
Ihre Gemeindeverwaltung Ahorntal 
 

Erlass einer Straßenausbaubeitragssatzung in der Gemeinde Ahorntal 
 
Die Gemeinde Ahorntal hat in der letzten Sitzung des Gemeinderates eine sog. Straßenausbaubeitragssat-
zung – in der Presse in vergangener Zeit „SABS“ genannt – erlassen. Natürlich möchten wir Ihnen hierzu 
gerne darstellen, wie es dazu kam: 
 
Hintergrund der ganzen Sache ist eine Forderung des Landratsamtes Bayreuth, dass Gemeinden im Land-
kreis bis zum Ende des Jahres 2016 Straßenausbaubeitragssatzungen zu erlassen haben. Das Landratsamt 
geht in seiner Begründung vom für Gemeinden geltenden Gesetz (Gemeindeordnung Bayern) aus. Darin ist 
beschrieben,  dass die Gemeinden zur Erfüllung ihrer Aufgaben die erforderlichen Einnahmen aus Entgelten 
und Beiträgen, erst nachrangig aus Steuern und zuletzt nur wenn nicht anders möglich aus Krediten beschaf-
fen müssen bzw. dürfen. 
 
Die Verbesserung von Straßen (was dies genau bedeutet lesen Sie weiter unten im Text) stellt hierbei eine 
Aufgabe der Gemeinden dar, wozu ein anderes Gesetz – das Kommunalabgabengesetz (KAG) – vorschreibt, 
dass hierfür Beiträge von „vorteilsziehenden Berechtigten“ zu erheben sind. Wie diese Beiträge zu erheben 
sind beschreiben die oben genannten Straßenausbaubeitragssatzungen. 
 
Bisher hatte die Gemeinde Ahorntal keine solche Satzung, und deshalb wurden für eventuell gemachte Ver-
besserungen auch keine Beiträge erhoben. Das Landratsamt teilte uns, wie auch allen anderen Gemeinden 
im Landkreis nun mit, dass zukünftig auf diese Einnahmemöglichkeit zurückgegriffen werden muss und des-
halb solche Satzungen zu erlassen sind. 
 
Als Frist zum Erlass wurde das Ende 2016 genannt. Sollte bis dahin keine Satzung erlassen worden sein, 
würde das Landratsamt im Namen der jeweiligen Gemeinde eine solche Satzung erlassen. 
 
Der Gemeinderat hat sich nun in der Sitzung im November nach vorheriger Information durch die Verwaltung 
und Eigenrecherche mit der Thematik befasst und kam zu dem Entschluss, der Forderung des Landratsam-
tes nachzukommen. Dies allerdings nicht, um ohne Widerstand nachzugeben, sondern aus dem Interesse 
der Bürgerfreundlichkeit heraus. Sofern die Satzung durch den Gemeinderat selbst erlassen wird, kann man 
innerhalb der Regelungen noch einige Weichen bürgerfreundlich stellen, und den Einwohnern des Ahorntals 
Möglichkeiten eröffnen, die bei einem Erlass der Satzung durch das Landratsamt nicht vorhanden wären. 
Aus diesen Gründen wurde in der Sitzung im Dezember eine aus unserer Sicht im Rahmen der geltenden 
Gesetze möglichst bürgerfreundliche Variante der SABS erlassen.  
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Für alle Interessierten liegt die SABS ab dem 1. Februar 2017 in der Gemeindeverwaltung aus. Ab dann 
kann sie auch auf unserem Internetauftritt eingesehen werden. Sie tritt am 1. März 2017 in Kraft.  
 
Was bedeutet dies nun? 
Die SABS beschreibt, dass für die Verbesserung von öffentlichen Einrichtungen (Straßen und Wege der Ge-
meinde Ahorntal) ein Beitrag erhoben wird. Der Beitrag setzt sich aus dem Aufwand (= den Kosten) der Maß-
nahme abzüglich eines Gemeindeanteiles von bis zu 85 % zusammen und wird auf die von der Anlage er-
schlossenen Grundstücke verteilt. Hierzu wird ein Quadratmeterpreis gebildet, mit welchem die jeweiligen 
Beiträge im Grundsatz berechnet werden.  
In der Detailbetrachtung kommen noch Abzüge wie Größenbegrenzungen von Grundstücken, Gewerbege-
bietsaufschläge, etc. hinzu.  
 
Was ist eine Verbesserung? 
Was eine Verbesserung ist, kann nicht pauschal dargestellt werden. Abzugrenzen ist die Verbesserung aller-
dings vom sogenannten „Unterhalt“. Eine beitragsfähige Verbesserung liegt dann vor, wenn sich der Zustand 
der Straße nach der Baumaßnahme in irgendeiner Hinsicht vom früheren Zustand unterscheidet und die 
Maßnahme sich positiv auf die Benutzbarkeit auswirkt. Der neue Zustand wird also mit dem alten Zustand 
der Straße verglichen. 
Wird eine kaputte Straße beispielsweise mit komplett neuem Unterbau wiederhergestellt, zudem noch an bei-
den Seiten um 15 cm verbreitert, und weil die Anlieger dies wünschen wird gleichzeitig noch ein bisher nicht 
vorhandener Gehweg geschaffen, stellt sich hier für die Anlieger im Vergleich zur vorherigen Situation eine 
Verbesserung der Zustände dar. Diese große Baumaßnahme würde in die Beitragspflicht der SABS fallen. 
 
Wichtig: 
Alle Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten an Straßen – z. B. das Ausbessern von Schlaglöchern oder 
das Erneuern der Verschleißdecke – gehen zu Lasten der Gemeinde. Solche Kosten darf sie nicht auf die 
Straßenanlieger umlegen. 
 
Natürlich werden die Anlieger von der Gemeinde, sollten Verbesserungsmaßnahmen anstehen, vorab aus-
führlich informiert. Auch über mögliche Stundungs- / Ratenzahlungs- und Erlassmöglichkeiten informieren wir 
im Bedarfsfall gerne. 
 
Zu der ganzen Angelegenheit ist auch noch anzumerken, dass sich der Gemeinderat in seiner Mehrheit ge-
gen die grundsätzliche Notwendigkeit einer solchen Satzung für die Gemeinde Ahorntal aussprach. Dennoch 
ist es derzeit gesetzliche Regelung, dass eine Satzung in unserer Gemeinde erlassen werden muss. Es wur-
de aber vereinbart, sollten derzeit laufende Verfahren zu einer Änderung führen, die Satzung wieder aufzuhe-
ben. 
 
 
 
Ihre Gemeindeverwaltung Ahorntal 
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Bauplatz in Freiahorn zu verkaufen! 

Größe: 701 m² 
Tel.: 09135 7362096 

 
Baugrundstück in Körzendorf 

zu verkaufen 
738 qm, sonnige Lage, voll erschlossen 

Kein Bauzwang! 
 

Tel: 09246/9889377 
 

 
Wohnobjekt im Ahorntal gesucht! 

Bitte melden unter Tel. 09642 7479 

 

 

Suche 2- oder 3-Zimmer -Wohnung  
im Ahorntal  

 0160 94825347 
 

 
Wir suchen eine freundliche und zuverlässige Haushaltshilfe für ca. 2 - 3 Stunden  
wöchentlich auf Minijobbasis (10,-- €/Stunde) zum Putzen, Einkaufen, Bügeln,  
Blumen gießen in unserem Privathaushalt im Ahorntal.  
Sollten Sie Interesse haben, rufen Sie uns an: 0151 53206690 
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SeniVita Fachoberschulen gemeinnützige GmbH  
 

Kirchplatz 1,  91320 Ebermannstadt 
E-Mail: lambert.j@senivita.de, Internet: www.senivita.de, www.senivita-schulen.de 
Telefon: 09194 722279-0,  Fax: 09194 722279-90  
 
Ein Informationsabend findet am Donnerstag, den 26. Januar 2017 um 19.30 Uhr statt.  
 
Interessierte SchülerInnen können sich hier zum Übertritt an die Fachoberschule informieren.  
Wir bieten drei Ausbildungsrichtungen an, den Sozialzweig, darunter aber auch der seltene 
„Gestaltungszweig“ und „Agrar, Bio-und Umwelttechnologie“. Da dies viele SchülerInnen interes-
siert ist unser Einzugsgebiet sehr groß.  
 
Ein weiterer Informationsabend findet am Mittwoch, den 22. Februar 2017 um 19 Uhr statt.  
 
Um Interessierten einen Einblick in unseren Schulalltag zu geben öffnen wir am Samstag, den 
18.2.17 von 10-14 Uhr unsere Türen. In dieser Zeit haben interessierte Jugendliche und ihre El-
tern Gelegenheit, in den drei Schulgebäuden rund um den Kirchenplatz den regulären Unterricht 
zu besuchen, an Aktionen und Experimenten der verschiedenen Ausbildungsrichtungen teilzuneh-
men und sich von Schülern, Eltern und Lehrern Fragen zur Schullaufbahn und dem Unterricht an 
der FOS beantworten zu lassen. Neu ist auch ab dem kommenden Jahr das Angebot 
der „Vorklasse“. Das Angebot der Vorklasse richtet sich in erster Linie an Absolventen der Mittlere-
Reife-Klassen (M-Zug) der Haupt-/Mittelschule sowie aus der Wahlpflichtfächergruppe H (H-
Zweig) der Wirtschaftsschule. Darüber hinaus können künftig auch Bewerber aus anderen Schul-
arten sowie aus der Wahlpflichtfächergruppe M (M-Zweig) der Wirtschaftsschule mit Eignungsbes-
tätigung durch ein pädagogisches Gutachten berücksichtigt werden. 
 
Zudem möchten wir schon jetzt auf den offiziellen Anmeldezeitraum vom 6.3.17- 17.3.17 auf-
merksam machen. Interessierte SchülerInnen können sich hier für das Schuljahr 17/18 im Sekre-
tariat anmelden. 
 
Weitere Informationen sind auch unter www.senivita-schulen.de  zu finden.  
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